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Wir verfügen in der Neuropsychologie inzwischen über ein beachtliches Hand-
werkszeug an theoretischen Konzepten sowie diagnostischen und therapeuti-
schen Materialien für die einzelnen funktionellen Störungen. Doch oft stellt sich 
die Frage, wie dies alles im Zusammenhang zu sehen ist. Wie ist der Ablauf einer 
neuropsychologischen Behandlung vom Erstgespräch bis zum letzten Kontakt? 
Wie lässt sich ein Bogen schlagen vom unterdurchschnittlichen Prozentrang in 
einem Testverfahren des Patienten zum lebenszufriedenen reintegrierten Men-
schen? Wie können Testwerte, Ziele des Patienten, Wünsche von Angehörigen, 
institutionelle Rahmenbedingungen und eigene Therapieideen unter einen Hut 
gebracht werden? 
 

In diesem Seminar sollen solche Fragen beantwortet werden. Nach einer Einbet-
tung der neuropsychologischen Arbeit in den gesetzlichen und den theoreti-
schen Rahmen (ICF-Modell) wird in Anlehnung an den Ansatz von Kanfer ein 
Phasenmodell als Leitfaden für den gesamten neuropsychologischen diagnosti-
schen und therapeutischen Prozess vorgestellt. Ziel des Seminars ist somit die 
Vermittlung eines grundlegenden Gerüsts für den Ablauf des gesamten Thera-
pieprozesses – von der Herstellung einer guten Arbeitsbeziehung über die Erhe-
bung aussagekräftiger Informationen, die Vereinbarung von Zielen, die Thera-
piedurchführung  bis hin zur Therapieevaluation und -beendigung. Dieses Ge-
rüst kann an den jeweiligen Arbeitskontext mit den besonderen institutionellen 
Rahmenbedingungen angepasst werden, vermittelt aber auch unabhängig da-
von Wissen und Können zu neuropsychologischer Therapie als Gesamtprozess. 
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Kommt ein Patient zum Neuropsychologen…  
Ein Behandlungsleitfaden von „Guten Tag“ bis  „Auf Wiedersehen“! 

Dr. Beatrix Broutschek, Dipl.-Psych. 
Praxis für Neuropsychologie, Wetzlar  

Prof. Dr. rer. nat. Anke Menzel-Begemann, Dipl.-Psych. 
Fachhochschule Münster, Fachbereich Gesundheit,  
Lehr- und Forschungsgebiet Rehabilitationswissenschaften  

 
Termin:  05.05.2018 
 
Uhrzeiten: 10:00 Uhr - 17:30 Uhr 
 
Zeitumfang: 8 Stunden (à 45 min) 
 
Ort: Best Western  
Hotel Weisses Lamm  
Kirchstraße 24  
D- 97209 Veitshöchheim 
(barrierefrei!) 

 
Didaktik: Vortrag, Interaktiver 
Workshop, Fallbeispiele, Übungen, 
Diskussion 
 
Zielgruppe: PsychologInnen 
 
Teilnehmerzahl: max. 25 Personen 
 

FE-Punkte: 11  

Es wird eine Lernerfolgskontrolle  

durchgeführt 
Zugelassene Weiterbildungsstätte der 
PTK Bayern für Klinische Neuropsycho-
logie 
 
GNP-Akkr.: beantragt 
 
Code-Nr.: FB180505A  
(bitte bei der Anmeldung angeben) 
 
Kursgebühr:  

Einführungspreis 210 €  
 
 

 


